


War das Wasser der historischen

Wienerwaldbäche einst für das Entstehen

der meisten Dörfer und Siedlungen , welche

heute die Großstadt Wien bilden , eine

wesentliche Voraussetzung , so leisteten

und leisten die daraus entstandenen elf

großen Bachkanäle samt ihren Entlastungs¬

kanälen einen nicht unwesentlichen Beitrag

zur Entsorgung derselben.

Um den immer wiederkehrenden Hochwässern

und Seuchen vorzubeugen , wurde in zwei

großen Kanalisierungsprogrammen , deren

Umsetzung vom Biedermeier bis zum Beginn

des vorigen Jahrhunderts andauerte,

die Voraussetzung für ein funktionierendes,

großflächiges Abwassersystem einer

Großstadt geschaffen.

Das Verschwinden der alten Bäche

veränderte die Topographie und somit auch

das Erscheinungsbild der alten Siedlungen

und Hauergemeinden , welche damals

an den Abhängen des Wienerwaldes die

Stadt umgaben.

Und nicht selten wurden in Zeitungs¬

berichten Wehklagen laut über den Tribut,

welchen man dem Fortschritt zollte,

wie im Falle der ersten Alsbacheinwölbung

in Neuwaldegg 1885.

„Wie lange wird es denn noch dauern,

und man wird die Als auch in Dornbach

einwölben , und dann wird es aus

und geschehen sein mit dem Bergfluss,

der das Wahrzeichen eines Teils der

Wienerstadt bildet " , schreibt das Extra¬

blatt am 14 . Mai 1885 unter dem Titel

„An den Ufern der Als " .
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